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das 120. Jahr der Vereinsgeschichte des TV
Silschede 1891 e. V. neigt sich dem Ende zu.
Für dieses kleine Jubiläum hatte der Vorstand
für den Mai 2011 eine öffentlichkeitswirksame
Veranstaltung geplant. Am Sonntag, dem 22.
Mai, sollte von 14 bis 17 Uhr ein Tag der offe-
nen Tür stattfinden, zu dem Mitglieder und
Nichtmitglieder aller Altersgruppen eingela-
den werden sollten, um sehen zu können,
welche Sportarten in den einzelnen Sport-
gruppen betrieben werden. Jede Gruppe
sollte sich in der Sporthalle vorstellen und
einen Eindruck über die speziellen Aktivitäten
geben. Zuschauen,  Mitmachen und Kommu-
nikation bei frischen Waffeln und Getränken
sollten innerhalb und außerhalb der Turnhalle
Allen einen informativen und gemütlichen
Nachmittag bescheren und gleichzeitig für die
Mitgliedschaft im TV Silschede werben.

Leider musste diese Veranstaltung kurzfri-
stig abgesagt werden, weil zu viele Sport-
gruppen nicht bereit waren, sich für etwa zehn
Minuten in der Sporthalle zu präsentieren. Die
Gründe für diese Verweigerungshaltung sind
dem Vorstand nicht hinreichend bekannt ge-
worden. Vielleicht ist ja in den Gruppen nicht
ausreichend beraten worden oder die Trag-
weite der Entscheidung ist nicht bedacht wor-
den. Die Vorstandsmitglieder hatten sehr viel
ehrenamtliche Arbeit in die Vorbereitung der
Veranstaltung investiert. Daher ist eine ge-
wisse Frustration wohl nachvollziehbar.

Jetzt ist ja die etwas besinnlichere Zeit des
Jahres. Vielleicht kommt ja der Eine oder An-
dere auch mal dazu, darüber nachzudenken,
wie er sich zum Wohle des TVS stärker ins
Vereinsleben einbringen kann.

Ich wünsche Allen fruchtbare Gedanken, ein
friedliches Weihnachtsfest und einen fröhli-
chen Übergang ins Jahr 2012!
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Manfred Bruzek
1. Vorsitzender



Am Rosenmontag zeigten sich die
Damen der Montagsriege mal wieder
als wahre Verwandlungskünstler. Alles
was der Kleiderschrank her gab,
wurde hervorgekramt und sogar Anlei-
hen bei Freunden und Bekannten ge-
macht. Anne, Ortrud, Renate und Karin
ließen sich etwas ganz Besonderes
einfallen und trugen einen Sketch vor,
in dem sie als Engel auftraten.
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DDiiee  EEnnggeell  ddeerr  MMoonnttaaggssrriieeggeeDDiiee  EEnnggeell  ddeerr  MMoonnttaaggssrriieeggee

. . . sagten sich die Damen Montags-
riege und planten einen Ausflug in die nä-
here Umgebung. Treffpunkt 10 Uhr im
Dorf. Mit vier PKW fuhren wir zum Frei-
lichtmuseum nach Hagen.
Da Petrus es gut mit uns meinte, was in

diesem Jahr eine besondere Auszeich-
nung war, erlebten wir einen schönen
Tag. Als wir uns genug Wissen einverleibt

hatten, ging es weiter zur Breckerfelder
Mühle, um nun auch für das leibliche
Wohl zu sorgen.
Dort erwartete uns ein reichlich gedeck-

ter Kaffeetisch. Fazit: der Ausflug war mal
wieder ein voller Erfolg. Satt und zufrie-
den fuhren wir gegen 17 Uhr nach Hause.

Der Festausschuss 2011
Karin Kilian

WWiirr  ssiinndd  ddaannnn  mmaall  wweeggWWiirr  ssiinndd  ddaannnn  mmaall  wweegg .... .... ....
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Alle Kinder und jugendlichen Mitglieder des
TV Silschede 1891 e.V. sind herzlich einge-
laden zum

JJuuggeennddttaaggJJuuggeennddttaagg
am Freitag, dem 20. Januar 201220. Januar 2012,

um 16 Uhr16 Uhr
in der Silscheder Turnhalle.

Auf der Tagesordnung steht
die Wahl des neuen Ju-
gendausschusses.
Natürlich wird der Jugend-
tag wieder eine fröhliche
Veranstaltung mit viel Sport
und Spaß.
Alle jungen Mitglieder wol-
len an diesem Nachmittag
gemeinsam entscheiden,
was der Turnverein Sil-
schede in diesem Jahr für die Jugendlichen und
mit den Jugendlichen macht.
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EEiinnllaadduunnggEEiinnllaadduunngg
Alle Mitglieder des TV Silschede 1891 e.V. 
sind herzlich eingeladen zur

JJaahhrreesshhaauuppttvveerrssaammmmlluunnggJJaahhrreesshhaauuppttvveerrssaammmmlluunngg
am Mittwoch, dem 25. Januar25. Januar 2012
um 20 Uhr 20 Uhr im ev. Gemeindezentrum

Auf der Tagesordnung stehen die folgenden Punkte:
1. Protokoll der Jahreshauptversammlung vom 26. 1. 2011
2. Berichte des Vorstandes
3. Bericht der Kassenprüfer
4. Entlastung des Vorstandes
5. Wahl des Vorstands
6. Wahl eines Kassenprüfers / einer Kassenprüferin
7. Anträge
8. Veranstaltungen 2012
9. Verschiedenes

Anschließend gemütliches Beisammensein.

Während der Versammlung werden langjährige Mitglieder geehrt
und Ehrenmitglieder ernannt.

TTuurrnnvveerreeiinn  SSiillcchheeddeeTTuurrnnvveerreeiinn  SSiillcchheeddee
11889911  ee..VV..11889911  ee..VV..



Schon seit Jahren beteiligt sich
der TV Silschede an der „Offenen
Ganztagsschule“ (OGS) und bietet
den Kindern der Gemeinschafts-
grundschule Silschede, die an der
von der AWO angeboten Betreuun-
gam Nachmittag teilnehmen, zwei-
mal pro Woche Übungsstunden an.
Der TV Silschede gehört damit zu
den allerersten Sportvereinen über-
haupt, die aktiv an der OGS mitar-
beiten.
In diesem jahr hatten die Kinder

und ihre Betreuerinnen erstmals zu
einem Sommerfest eingeladen. In
der Turnhalle gab es eine große Zir-
kusvorführung (Bild rechts) und
eine Hip-Hop-Show. In der Pause
konnten sich Kinder und Erwach-
sene Würstchen und Getränke auf
dem Schulhof schmecken lassen.
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Den „Bund fürs Leben“ hatten sie offenbar schon lange geschlossen, jetzt haben sie sich auch
getraut, das offiziell zu machen: Am 2. Oktober traten unsere langjährige Jugendwartin und
Übungsleiterin Nikola Bruzek und Kai Melzer in der Schwelmer Propsteikirche St. Marien vor
den Traualtar. Der TV Silschede gratuliert herzlich und wünscht eine glückliche Zukunft!
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700 Sportabzeichen wur-
den in diesem Jahr an Ge-
velsberger Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene ver-
liehen – mit dabei auch die
Sieben, die im TV Sil-
schede das ganze Jahr
über unter Anleitung der
Übungsleiterin Martina
Schmidt im Waldstadion
dafür trainiert hatten.
Im nächsten Jahr könnten

es sogar noch ein paar
mehr aus Silchede sein,
die die Prüfungen für ihren
Leistungsbeweis bestehen.
Ab Ostern gibt es wieder
jeden Dienstag Übungs-
stungen.

770000  SSppoorrttaabbzzeeiicchheenn  iinn  GGeevveellssbbeerrgg770000  SSppoorrttaabbzzeeiicchheenn  iinn  GGeevveellssbbeerrgg



Bei herrlichstem Sonnenschein – offen-
bar hatte man einen der ganz wenigen
wirklichen Sommertage erwischt – stie-
gen die Seniorinnen und Senioren am
Morgen im Dorf in den Doppelstock-Bus.
Wer einen der Plätze in der oberen Etage
erklommen hatte, konnte sich anschlie-
ßend um so mehr an der Aussicht über
das Sauerland freuen, das sich an die-
sem Tag von seiner besten Seite zeigte.
Zunächst ging es in Richtung Osten

über die A 46 bis Hemer. Dann führte die
Reise vorbei am Gelände der Landesgar-
tenschau 2010 bis ins Hönnetal, wo die

Reisenden auf der kurvenreichen Strecke
durchgeschaukelt wurden. Am Schloss
Sanssouci vorbei – allerdings nicht dem
Palast von Friedrich dem Großen, son-
dern einem kleinen „Schlösschen“ in der
Nähe von Balve – führte die Strecke zum
Sorpesee.
Der Stausee wurde nach den Erfahrun-

An Bord des Motorschiffes „Bigge“ genossen die Seniorinnen und Senioren des TV Silschede bei Kaffee und Kuchen den Ausblick ins Sauerland.
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VVoonn  ddeerr  HHööllllee  bbiiss  in  den  HimmelVVoonn  ddeerr  HHööllllee  bbiiss  in  den  Himmel
Von der Hölle bis in den Himmel ging diesmal der jährliche Senioren-Ausflug
des TV Silschede: „Hölle“ wird die tiefste Stelle in der Atta-Höhle genannt, die die
65 Reisenden nach einer kurvenreichen Fahrt durch das Sauerland besuchten.
Anschließend gab es ein Mittagessen auf der Sonnenterrasse des Restaurants
„Himmelreich“ direkt an der Höhle.



An Bord des Motorschiffes „Bigge“ genossen die Seniorinnen und Senioren des TV Silschede bei Kaffee und Kuchen den Ausblick ins Sauerland.
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gen mit der Trockenperiode 1920/21 vom
damaligen Ruhrtalsperrenverein in den
Jahren 1926 bis -35 gebaut. Als der Sor-
pesee 1959 ganz entleert wurde, um
Kriegsschäden zu beseitigen, führte das
zu erheblichen Einschränkungen der
Wasserversorgung auch im Ruhrgebiet,
weil im gleichen Jahr eine der größten

Trockenperioden des Jahrhunderts das
Sauerland heimsuchte.
Wenn der Sorpesee „bis an den Rand“

gefüllt ist, liegt sein Wasserspiegel bei
283 Metern über Normalnull, also nur we-
nige Meter höher als Silschede. Als die
TVS-Senioren an seinem Ufer entlang
fuhren, war der Wasserstand aber sechs
Meter niedriger.
Vom südlichen Rand des Sees fuhr der

Bus dann über etliche Kilometer zwar fast
unmerklich, aber doch stetig bergauf
durch den Naturpark Homert. Und als
man den Scheitel bei Wildewiese erreicht

Von der Hölle bis in den Himmel ging diesmal der jährliche Senioren-Ausflug
des TV Silschede: „Hölle“ wird die tiefste Stelle in der Atta-Höhle genannt, die die
65 Reisenden nach einer kurvenreichen Fahrt durch das Sauerland besuchten.
Anschließend gab es ein Mittagessen auf der Sonnenterrasse des Restaurants
„Himmelreich“ direkt an der Höhle.



hatte, öffnete sich das Lenne-Tal mit
einem phantastischen Weitblick. Über
zahlreiche Serpentinen – Panoramastra-
ßen in den Alpen haben auch nicht mehr
zu bieten – ging es wieder steil bergab
nach Rönkhausen und weiter bis Finnen-
trop. Von dort war es nur noch ein Kat-
zensprung bis nach Attendorn.
Unter fachkundiger und launiger Füh-

rung konnten die TV Silschede-Senioren
dort in mehreren Gruppen die Atta-Höhle
erkunden. Dass es dabei gleich im Ein-
gangsbereich deutlich nach Käse roch,
hat eine einfache Erklärung: In einem

Raum der Höhle reift der Atta-Käse. Zwar
durfte dieser Raum nicht betreten wer-
den, aber zahlreiche Besucher ließen
sich von dem Duft, den andere durchaus
als Gestank bezeichnen, verführen und
kauften sich anschließend im Höhlen-
Laden eine Ecke – gut eingeschweißt,
damit man sie ohne Beschwerden der
Mitreisenden im Bus mit nach Hause neh-
men konnte.
Durch einen 80 Meter langen künstli-

chen Tunnel gelangt man in das Reich
der Fürstin Atta, deren kühlen Hauch man
an vielen Stellen bei der 40 Minuten dau-
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Im „Himmelreich“ direkt vor dem Eingang zur „Hölle“ ließen es sich die Reisenden aus Silschede
gern und gut schmecken.



ernden Führung zu spüren glaubt. Es ist
erstaunlich, wieviel dämonische Gestal-
ten oder wilde Tiere man in den unzähli-
gen Stalaktiten und Stalakmiten zu
erkennen glaubt. Gewürzt wurde der
Rundgang durch viele mal lustige, mal
abenteuerliche Geschichten. Tatsache ist,
dass ein solcher Tropfstein nur etwa
einen Millimeter in zehn Jahren wächst.
Ehrfürchtig staunten die Silscheder vor
manchen sechs oder acht Meter hohen
Gebilden. Und natürlich hielten sich alle
Besucher an das strikte Verbot, irgend
etwas anzufassen.
Die Höhle hat konstant eine Temperatur

von nur acht Grad. Da waren alle schließ-

lich froh, wieder an die frische Sommer-
luft zu kommen. Direkt vor dem Eingang
wurde auf der Terrasse des Restaurants
Himmelreich das Mittagessen serviert.
Nach der Mittagsrast ging es wieder

zum Bus, um noch wenige Kilometer wei-
ter zum Biggesee zu fahren. In Sondern
wollte man zu einer Schiffsrundfahrt star-
ten. Doch zunächst mussten die Senio-
rinnen und Senioren einen steilen Weg
auf dem „Merresgrund“ hinunter laufen –
der Wasserspiegel des Stausees lag im-
merhin elf Meter unter seinem Höchst-
stand. Ein deutlicher Hinweis darauf,
dass es im Frühjahr erheblich zu trocken
war. Nur durch einen beständigen Abfluss

2222 TTVVSS--JJoouurrnnaall

Wegen des trockenen Frühjahrs war der Biggesee elf Meter unter seinem Höchststand. Des-
halb musste zunächst ein ziemlich steiler Weg über den Seegrund hinab gestiegen werden, um
ins Schiff zu gelangen.



aus der Bigge konnte sicher gestellt wer-
den, dass die Ruhr – dorthin fließt das
Wasser über die Lenne bis zum Heng-
steysee – immer genügend Wasser hatte,
vor allem um sechs Millionen Menschen
im Ruhrgebiet mit ausreichend Trinkwas-
ser zu versorgen. Knapp wäre das Was-
ser übrigens auch nach einem langen,
trockenen Sommer noch nicht geworden,
immerhin war der See am Staudamm bei
dem Seniorenausflug noch über 40 Meter
tief.
Der Biggesee wurde zwischen 1956 und

1965 gebaut, um die Wasserversorgung
im Ruhrgebiet sicher zu stellen. Um die
Kosten aufbringen zu können, mussten
ab 1956 alle Verbraucher mit ihrer Was-
serrechnung den sogenannten „Bigge-
Pfennig“ bezahlen, der allerdings bei
seiner Einführung schon bei 1,2 Pfennig
je Kubikmeter lag. Als er Ende 2009 ab-
geschafft wurde, waren es 1,79 Cent.

Mehr als 2500 Menschen – also fast die
Einwohnerzahl Silschedes – musste da-
mals in die neu gebauten Ortschaften
Neu-Listernohl, Sondern-Hanemicke und
Eichhagen umgesiedelt werden. Der Big-
gesee ist heute der fünftgrößte Stausee
der Bundesrepublik. Wenn er voll ist, liegt
sein Wasserspiegel bei 307 Metern, das
ist genau so hoch wie die Ennepetal-
sperre.
Bei Kaffee und Kuchen genossen die

Seniorinnen und Senioren die zweistün-
dige Rundfahrt über den immerhin 20 Ki-
lometer langen See mit dem Motorschiff
„Bigge“.
Kaum waren alle wieder in den Bus ein-

gestiegen, fielen die ersten Regentropfen.
Zwischen Olpe und Hagen hat es dann
sogar kräftig und ohne Unterlass ge-
schüttet. Da wird wohl noch niemand ge-
ahnt haben, dass dies nur die Vorboten
für einen langen, nassen Sommer waren.
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Wer wollte, konnte auf dem Schiff selbst zum Steuerrad greifen . .
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Protokoll der Jahreshauptversammlung vom 26. Januar 2011

PPrroottookkoollll  PPrroottookkoollll  
ddeerr  JJaahhrreesshhaauuppttvveerrssaammmmlluunngg  22001111
ddeess  TTuurrnnvveerreeiinn  SSiillsscchheeddee  11889911  ee..  VV..

Termin: 26.01.2011, 20.00 Uhr
Tagungsort: Gemeindezentrum Silschede
Teilnehmende Vereinsmitglieder: 41 (Teilnehmerliste liegt  vor)

Der 1. Vorsitzende Manfred Bruzek eröffnete die Jahreshauptversammlung (JHV) im
„120. Geburtstagsjahr“ des TVS und begrüßte die anwesenden Vereinsmitglieder, die
der über das TVS-Journal Nr. 49 und die lokale Presse termin- und formgerecht ver-
öffentlichten Einladung gefolgt waren. Er bedankte sich für ihr Erscheinen und stellte
die Beschlussfähigkeit der JHV fest. Sein besonderer Dank galt der evangelischen
Kirchengemeinde für die Überlassung der Räumlichkeiten und die Serviceleistungen
von Gemeindemitgliedern im Rahmen der JHV. 

Danach wurde die mit der o. a. Einladung zur JHV veröffentlichen Tagesordnung ver-
lesen und ohne Diskussion  verabschiedet. Sie beinhaltete die folgenden Punkte: 

1. Protokoll der JHV vom 27.01.10

2. Protokoll der a. o. Hauptversammlung vom 23.09.10

3. Berichte des Vorstands

3.1 Bericht des Vorsitzenden

3.2 Bericht der Oberturnwartin

3.3 Bericht der Vertreterin der HSG

3.4 Bericht des Kassenwartes

4. Bericht der Kassenprüfer

5. Entlastung des Vorstands

6. Wahl eines Kassenprüfers/einer Kassenprüferin

7. Anträge

8. Veranstaltungen

9. Verschiedenes



Zwischen den Tagesordnungspunkten 5 und 6 fand die Ehrung der Jubilare und die
Ernennung von Ehrenmitgliedern statt. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung gab es ein stilles Gedenken für die seit der letzten
JHV verstorbenen Vereinsmitglieder:

Elke Schöler (20.02.10)  verstarb im Alter von 57 Jahren. Sie gehörte dem Verein 27
Jahre an und war 14 Jahre als Sozialwartin im TVS-Vorstand tätig.
Gisela Jesinghaus (22.05.10), die 43 Jahre Vereinsmitglied war, verstarb mit 78 Jah-
ren.
Hanni Berghaus (27.11.10) verstarb im Alter von 68 Jahren.
Edith Nittka (18.01.11) wurde 89 Jahre alt. Sie sollte im Rahmen der JHV für 25-jäh-
rige Vereinszugehörigkeit geehrt werden.

Zu 1) Protokoll der JHV vom 27.01.2010
Das über das TVS-Journal Nr. 49 veröffentlichte Protokoll wurde in der ausgedruck-

ten Form ohne Diskussion verabschiedet.

Zu 2) Protokoll der a. o. Hauptversammlung vom 23.09.10
Auch das Protokoll dieser Mitgliederversammlung war über das TVS-Journal veröf-

fentlicht worden und wurde ebenso ohne Diskussion verabschiedet.

Zu 3) Berichte des Vorstands 
Zu 3.1 Bericht des Vorsitzenden
In seinen Ausführungen stellte der 1. Vorsitzende die wichtigsten Themen der 5 Vor-

standssitzungen des abgelaufenen Jahres dar. Neben den ständig wiederkehrenden
Themen zum Ablauf des Sportbetriebs und zur Gestaltung des Vereinslebens ein-
schließlich der Teilnahme an internen und externen Veranstaltungen standen wie-
derum besondere Problemstellungen bzw. Beratungsschwerpunkte mehrfach  auf der
Tagesordnung von Vorstandssitzungen.

Zur Sicherung der Funktionsfähigkeit des Sportbetriebs wurden insbesondere Be-
schlüsse zur Beschaffung oder Reparatur von Sportgeräten und zur Besetzung von
Übungseinheiten mit geeigneten Übungsleitern gefasst.

Zur Intensivierung des Vereinslebens wurden wiederum die jährlichen Sonderveran-
staltungen für Senioren (Busausflug am 30.06.2010), für Ehrenamtliche und Übungs-
leiter (Grillabend am 16.07.2010) und für den Jugendbereich in Form der
Weihnachtsfeier am 06.12.2010 durchgeführt.

Die Zusammenarbeit mit anderen Organisationen und ggf. die Teilnahme an deren
Veranstaltungen war ein ständiges Thema der Vorstandssitzungen. Dabei beteiligte
sich der TVS an Veranstaltungen von Silscheder Organisationen (Vereinsring, Feuer-

Protokoll der Jahreshauptversammlung vom 26. Januar 2011

2288 TTVVSS--JJoouurrnnaall
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Protokoll der Jahreshauptversammlung vom 26. Januar 2011
wehr, Schützenverein) ebenso wie an Veranstaltungen des Märkischen Turngaus (Be-
zirksturntag) und des Landessportbundes (1. NRW-Sportkongress). Auch bei der jähr-
lichen Aktion „Gevelsberg macht Hausputz“ am 20.03.2010 und beim Sportfest im
neuen Waldstadion am 23.04.2010 waren TVS-Mitglieder beteiligt. Die Kooperationen
mit der HSG Gevelsberg-Silschede  und der Offenen Ganztagesgrundschule (OGGS)
Silschede standen häufig auf der Tagesordnung von Vorstandssitzungen. HSG-
Schwerpunktthemen waren die Sicherstellung einer vertragskonformen Aufteilung der
HSG-Zuschüsse zwischen SEG und TVS sowie die Erhebung eines Sonderbeitrages
für aktive Handballer, bezüglich OGGS standen Fragen zur Gestaltung des Nachmit-
tagsbetriebs zur Diskussion an.

Neben diesen Themen des Alltagsgeschäftes bestimmten die  aktuellen Problembe-
reiche Satzungsänderung, Rücklagenbildung durch Vereine, die Übernahme der
Schlüsselverantwortung für die Turnhalle Silschede und der Beschluss zur Veranstal-
tung eines Tages der Offenen Tür schwerpunktmäßig die Arbeit des Vorstandes.

Die erst in der JHV 2009 verabschiedete neue Vereinssatzung musste 2010 kurzfri-
stig in einem Punkt ergänzt werden, um einer neuen steuerrechtlichen Vorschrift zu
Gewährung von Ehrenamtspauschalen zu genügen. Diese zur Wahrung der Ge-
meinnützigkeit zwingend notwendige Ergänzung der Satzung wurde in der außeror-
dentlichen Hauptversammlung am 23.09.2010 einstimmig verabschiedet.

Auch die steuerlich rechtmäßige Bildung von finanziellen Rücklagen durch Sport-
vereine musste durch den Vorstand unter dem Aspekt der Gemeinnützigkeit überprüft
werden, um für etwaige Prüfungsaktivitäten des Finanzamtes gut gerüstet zu sein.
Hierzu nahm der Vorstand entsprechende Beratungsleistungen von Fachinstanzen
(Wirtschaftsprüfer, Steuerberater) in Anspruch.

Die Hausmeisterstelle der Silschede Grundschule wurde mit dem Ausscheiden des
bisherigen Stelleninhabers zu den Sommerferien 2010 nicht mehr neu besetzt. Die
hiermit verbundene Übergabe der Schlüsselverantwortung an den TVS erforderte die
Schaffung praktikabler organisatorischer Lösungen, um auch unter diesen veränder-
ten Bedingungen einen ordnungsgemäßen und sicheren Übungsbetrieb gewährlei-
sten zu können.

Schließlich beschloss der Vorstand für 2011 einen Tag der Offenen Tür, um sein Pro-
gramm zu präsentieren und für den Verein zu werben.

Der 1. Vorsitzende beendete seinen Bericht mit einem Dank an die Ehrenamtlichen
für ihre Einsatzbereitschaft und konstruktive Mitarbeit.

Zu 3.2 Bericht der Oberturnwartin
Die Oberturnwartin Ingrid Ullrich verwies zunächst auf die durch weitgehende Kon-

stanz geprägte Entwicklung der Mitgliederzahlen (Stand 01.01.2011: 635) und die
guten Teilnehmerzahlen in den einzelnen Abteilungen. Einzelheiten hierzu werden im
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TVS-Journal veröffentlicht.

Im Übungsleiterbereich sind einige Veränderungen eingetreten. Die Montagsriege
wurde von Ingrid Ullrich übernommen, da die bisherige Leiterin, Conny Wiemann, aus
privaten Gründen nicht mehr zur Verfügung steht Aus denselben Gründen musste
Dana Kirchhoff die Donnerstagsriege-Bodyfit- abgeben, sie hat stattdessen die Gruppe
Kindertanz (3-6 Jahre) am Montag Nachmittag ins Leben gerufen. Bodyfit wird nun
von der Sporttherapeutin Ann Cathrin Hartmann betreut, die kleine Aerobicgruppe
(Montag ab 21.00 Uhr) wird von Ulrike Hark geleitet. Für Nikola Bruzek, die aus ge-
sundheitlichen Gründen eine Pause bei der Betreuung der OGGS-Gruppe einlegen
muss, ist Svenja Melzer neu ins TVS-Team eingetreten, das außerdem wieder durch
Alicia Schneider (Gruppe Girl Power) verstärkt wird. Leider steht Sabine Schlager
wegen der Aufnahme eines Studiums in Köln derzeit nicht zur Verfügung.

Der o.a. Tag der offenen Tür wird am 22.05.2011 stattfinden.

Abschließend bedankte sich die Oberturnwartin beim gesamten TVS-Team und
wünschte weiter Gutes Gelingen.

Zu 3.3 Bericht der Vertreterin der HSG
Karina Sturhan berichtete über die sportliche Situation der HSG im Senioren-und Ju-

gendbereich.

Seniorenbereich

Die HSG nimmt wie in den Vorjahren mit 8 Mannschaften, 5 Herren-und 3 Damen-
teams, am Spielbetrieb teil.

Die 1. Herrenmannschaft konnte aufgrund von personellen Umstrukturierungen und
zahlreichen Verletzungsausfällen nicht an das Leistungsniveau des Vorjahres an-
knüpfen. Mit Beginn des Jahres 2011 ist mit 3 Siegen in Folge jedoch wieder ein deut-
licher Aufwärtstrend zu erkennen. Der Trainer der 1. Mannschaft, Philipp Kersthold, ist
nach mehrjähriger erfolgreicher Tätigkeit in beiderseitigem Einvernehmen aus seinem
Amt ausgeschieden, für die nächste Saison steht mit Peter Müller ein Nachfolger be-
reit. Die in die Bezirksliga aufgestiegene 2. Mannschaft hat nach erheblichen Start-
schwierigkeiten mittlerweile Tritt gefasst, die in die Kreisliga aufgestiegene 3.
Mannschaft belegt einen mittleren Tabellenplatz. Die in der 1. Kreisklasse spielende
4. Mannschaft steht zur Zeit auf einem guten 3. Platz, die 5. Mannschaft (Ü50) spielt
in der 2. Kreisklasse.

Die 1. Damenmannschaft hatte mit 11 Niederlagen einen äußerst schlechten Sai-
sonstart, 2 Siege in der Rückrunde geben Anlass zu ein wenig Hoffnung auf eine
Kehrtwende. Die 2. und 3. Mannschaft spielen in der Kreisliga, die 3. aktuell mit grö-
ßerem Erfolg.
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Jugendbereich
Mit Ausnahme der weiblichen A-Jugend ist die HSG in allen Altersklassen vertreten.

Die ca. 150 Jugendlichen spielen mit ihren 10 Mannschaften ausschließlich in den
niedrigsten Klassen, teilweise jedoch mit gutem Erfolg. So sind die weiblichen C-und
D-Jugenden ungeschlagene Tabellenführer, die weiblichen und männlichen B-Jugen-
den rangieren auf Platz 2. Die Fortbildung der Jugendtrainer wird weiter intensiviert,
Ziel ist dabei der Erwerb des Trainerscheins.
Die am 04. und 05.09.2010 in den randgefüllten Hallen A und B des Sportzentrums

West ausgetragenen 14. Gevelsberger Jugendhandballtage waren wiederum ein her-
ausragendes Ereignis. Für die in 61 Mannschaften angetretenen 600 Spielerinnen
und Spieler wurden 8 Turniere in allen Altersklassen veranstaltet, Erfolge wurden mit
Pokalen, Medaillen, Urkunden und Geldbeträgen belohnt. Die weiteste Anreise hatte
eine gemischte D-Jugend aus Haren an der Ems. Ein außergewöhnlicher Dank ge-
bührt den vielen ehrenamtlichen Helfern, die an  beiden Tagen für das leibliche Wohl
von Spielern und Zuschauern gesorgt hatten. Neben diesem „Großturnier“ fand am
08.05.10 ein Minispielfest statt.
Zur weiteren Intensivierung der Jugendarbeit wurde ein Förderverein mit z.Zt. 35 Mit-

gliedern gegründet und in den Osterferien ein einwöchiges Handballcamp veranstal-
tet, das auch von dem ehemaligen Welthandballer Daniel Stephan besucht wurde.
Ziel der HSG-Jugendarbeit ist der Aufstieg von Mannschaften in höhere Ligen, um

auch zukünftig die Senioren-Mannschaften mit Spielern aus eigenem Nachwuchs ver-
sorgen zu können. 

Zu 3.4 Bericht des Kassenwartes
Zu Beginn seiner Ausführungen bedankte sich der Kassenwart Volker Sturhan bei

Heike Maenz  für die Führung der HSG-Kasse, deren Prüfung am 21.01.2011 keiner-
lei Beanstandung ergeben hatte. Auf den TVS entfiel ein Verlustanteil von 1.546,41€
(Vorjahr: Überschuss von 1.335,42€).
Danach stellte er die Ergebnissituation des TVS selbst dar. Den Gesamteinnahmen

von 60.954,58€ stehen Ausgaben von 65.905,66€ gegenüber, so dass sich ein Defi-
zit von 4.951,08€ ergibt, das durch eine Entnahme aus den Rücklagen ausgeglichen
wurde. Verursacht wurde dieses negative Ergebnis insbesondere durch ein deutlich
reduziertes Beitrags-und Spendenaufkommen und die o.a. Ergebnisbelastung durch
das negative HSG-Ergebnis sowie durch diverse Erhöhungen im Bereich der sonsti-
gen Kosten.
Im Rahmen seiner Ergebnisbewertung wies der Kassenwart darauf hin, dass ein

maßvolles Abschmelzen der Rücklagen durchaus den Vorstellungen des Vorstands
entspräche, dass auf Dauer jedoch wieder ausgeglichene Ergebnisse erzielt werden
müssten. Hierzu regte er an, durch maßvolle wirtschaftliche Betätigung anlässlich ge-
sellschaftlicher Veranstaltungen auf eine Verbesserung der Einnahmeseite hinzuarbeiten.
Zu den Berichten des Vorstands fanden keine Aussprachen statt.



Zu 4) Bericht der Kassenprüfer
Die am 24.01.2011 von den beiden Kassenprüfern Kai Melzer und Tanja Sander

durchgeführte Kassenprüfung ergab keinerlei Beanstandung. Der Kassenwart wurde
daraufhin bei eigener Stimmenthaltung ohne Gegenstimme entlastet.

Zu 5) Entlastung des Vorstands
Der Vorstand wurde ohne Gegenstimme bei Stimmenthaltung des geschäftsführen-

den Vorstands entlastet.

Ehrung von Jubilaren und Ernennung von Ehrenmitgliedern
Manfred Bruzek empfand es im 120. Geburtsjahr des TVS als eine besondere Ehre,

die stolze Zahl von 18 Jubilaren auszeichnen und 3 neue Ehrenmitglieder ernennen
zu dürfen .Diese 18 Jubilare erreichen bei Zusammenfassung ihrer Vereinszugehö-
rigkeit eine Mitgliedschaft von 920 Jahren.

Im Rahmen seiner Würdigung stellte er die besondere Bedeutung der Vereinstreue
für den TVS in ideeller und finanzieller Hinsicht heraus und bewertete sie als Ausdruck
eines besonderen Zusammengehörigkeitsgefühls im Sinne einer sportlichen und ge-
sellschaftlichen Heimat.

Im Einzelnen wurden die folgenden Jubilare geehrt:

25 Jahre 60 Jahre
Oliver Brand Helmut Oesterling
Dietlinde Geiger-Roswora Gerhard Schneider

Herbert Stratmann
40 Jahre
Heidi Glashagen 70 Jahre
Ellen Isenberg Werner Aschebrock
Ekkehard Maatsch Marga Holtschmidt
Jürgen Sproedt Karl Illberg
Ingrid Ullrich Gertrud Kirchner
Erwin Weller Fritz Trögler

50 Jahre
Wilma Graf
Christel Kreuzberg

Zu Ehrenmitgliedern wurden Siegmund Berghaus, Wilma Graf und Hans-Wer-
ner Wolf ernannt. Gemäß TVS-Satzung wird die Ehrenmitgliedschaft verliehen, wenn
ein Vereinsmitglied dem Verein ununterbrochen 50 Jahre angehört und das 70. Le-
bensjahr vollendet hat.
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Zu 6) Wahl eines Kassenprüfers/einer Kassenprüferin.
Auf Vorschlag der JHV wurde Klaus Goldbach als Nachfolger für den nach zweima-

liger Prüfungstätigkeit ausscheidenden Kai Melzer ohne Gegenstimme  bei eigener
Stimmenthaltung und Enthaltung des Kassenwartes gewählt. Tanja Sander bleibt ein
weiteres Jahr im Amt. 

Zu 7) Anträge
Vor und während der JHV wurden keine Anträge gestellt.

Zu 8) Veranstaltungen
Neben den üblichen Veranstaltungen (Jugendfahrt, Seniorenfahrt, Weihnachtsfeier)

wird der TVS am 22.05.11 einen Tag der Offenen Tür anbieten, um sich mit seinem
Sportangebot zu  präsentieren. Veranstaltungen der HSG sind der lokalen Presse zu
entnehmen.

Zu 9) Verschiedenes
Hierzu gab es keine Beiträge.
In seinem Schlusswort bedankte sich der 1. Vorsitzende bei den erschienenen Ver-

einsmitgliedern und der Kirchengemeinde und schloss die offizielle JHV um 21.10 Uhr.

Rolf Weber
Geschäftsführer
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